


 

 

 
 

 

Gesundheitsanwendungen Expertise bei.“, ergänzt Dr. Karsten Pankratz, Projektleiter und 
Innovationsscout an der CAU. 
 
Wichtiger Wirtschaftspartner im Konsortium ist die Firma Stryker Trauma GmbH. „Als Marktführer 
der Knochenmarknägel für die Versorgung von Knochenbrüchen können wir viel von unseren 
Partnern lernen, und zusammen die Gesundheitsversorgung verbessern.“, sagt Dr. Nils Reimers, 
Direktor der globalen Forschung und Entwicklung bei Stryker. „Wir wollen gemeinsam 
Innovationsfelder identifizieren und durch unsere Produktinnovationen vorantreiben, es gilt jetzt 
auch unsere Kompetenzen zu bündeln und so nachhaltig das Wirtschaftswachstum in der Region 
zu sichern“, so Reimers weiter.  
 
„Die jetzt erfolgte Förderung ist ein erster, aber wichtiger Schritt“, so Anton Eisenhauer. Jetzt geht 
es für die Projektpartner in die Konzeptionsphase. Bei einem Erfolg winken bis zu 15 Millionen Euro 
Fördergelder für einen Zeitraum von sieben Jahren. „Wir konnten mit dem Verfahren zur 
Osteoporosefrüherkennung bereits zeigen, dass eine Kooperation zwischen Meeresforschung und 
Medizin sehr erfolgreich ist und schon erste Früchte trägt. In der Region Kiel haben wir einen 
einzigartigen und sehr gut funktionierenden Verbund, auf den wir mit dem Projekt BlueHealthTech 
aufbauen“, so Prof. Eisenhauer. Deshalb ist der Kieler Geochemiker sehr zuversichtlich, auch in der 
zweiten Antragsphase erfolgreich zu sein. Im Herbst nächsten Jahres wollen die Akteure dann richtig 
durchstarten. 
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